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Amerikanisch-russische
Arbeitsgemeinschaft für
gesündere städtische
Umwelt

Die amerikanisch-russische
Arbeitsgemeinschaft für die Verbesserung der
städtischen Umwelt wurde im Rahmen
des amerikanisch-russischen Abkommens

zur Zusammenarbeit auf dem
Gebiet des Umweltschutzes ins Leben
gerufen. Im April 1973 hielt die Arbeitsgruppe

ihre erste Versammlung in
Washington ab, der eine Besichtigung
verschiedener Städte und neuer Stadtprojekte

in den Vereinigten Staaten folgte.
Die zweite Versammlung fand in Moskau

statt. Die dritte Versammlung fand
im Oktober 1974 in den Vereinigten
Staaten statt.

Das Programm für 1974 sah neben der
Versammlung im Oktober Austauschbesuche

russischer Fachleute in den USA
vor, die sich dort über neue
Gemeinschaftsformen, Festmüllbehandlung und
städtische Verkehrssysteme orientierten,
sowie Besuche amerikanischer Experten
in Russland zur Orientierung über neue
Gemeinschaften und die heutige Denk¬

malpflege in der Sowjetunion. Der
Austausch von Dokumentationsmaterial
umfasste darüber hinaus die Gebiete
Normen und Regelungen für die
Flächennutzung, Entwicklung von Erho-
lungsgeländen in der Nähe von Stadtgebieten

sowie Verwaltung und Modernisierung

der bestehenden Wohneinheiten.

Basler Hinterhöfe sollen
Grünanlagen werden

Die Basler Regierung will erreichen,
dass in dichtbebauten Wohnquartieren
die gesetzlichen Freiflächen von 35%
auf 50% der Grundstückgrösse erhöht
werden. Wenigstens zwei Drittel der
Freiflächen sollen überdies als Grünflächen

und Gärten gestaltet werden. Damit

würde die Wohnqualität entscheidend

verbessert.
Die geltenden Bestimmungen des

Hochbautengesetzes vermöchten nicht
zu verhindern, dass private Grünflächen
und Gärten völlig überbaut werden: in
dichtbesiedelten Wohnquartieren gehe
damit die «minimalste Wohnlichkeit»

verloren. Um dem Missstand vorzubeugen,

beantragt der Regierungsrat dem
Grossen Rat, das Hochbautengesetz von
1939 entsprechend zu ändern. Der
Baupolizei wird die Kompetenz gegeben,
das Anlegen von Kinderspielplätzen
vorzuschreiben.

Bei genügend grossen Parzellen soll
im weiteren die Möglichkeit geschaffen
werden, auch im Hinterhof Gebäude mit
der zonenmässigen Geschosszahl zu
errichten, sofern damit grössere Freiräume
und Grünflächen geschaffen werden
können. Durch eine neue Formulierung
der Vorschriften über die Nutzungsziffern

sollen städtebaulich gute Lösungen,
zu deren Realisierung Ausnahmebewilligungen

nötig sind, gegenüber zonen-
mässig maximal ausgenützten Bauten
nicht mehr benachteiligt werden.

Dem Maire einer französischen
Kleinstadt wurde geschrieben:
«Der neue Kinderspielplatz muss
unbedingt von seinem Platz vor
dem Steueramt verschwinden!
Die Kinder lernen dort die
unflätigsten Ausdrücke.»

SIEBAG-Abfallkörbe
gehören in jede Grünanlage

_Jn : ¦' '

y ¦

U+ttXWVl.

patentierter Tragbügel-
verschluss

robuste, feuerverzinkte
Konstruktion

Fürjeden Einsatz
das richtige Modell

Verlangen Sie unseren
Katalog
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